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Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Schul-, Kultur- und Sportaus-
schuss 

16.06.2005 Ö Endg. entsch. Stelle 

 
 
Berichterstatter: 

 
Oberbürgermeister/Sachgebietsleiter III 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Förderung von Investitionsmaßnahmen 
der Sportvereine; 
hier: Anschaffung von 4 Rennkajaks durch 
den Ersten Kanu-Klub Neumünster e. V. 
 

 
A n t r a g : 

 
Dem Ersten Kanu-Klub Neumünster e. V. ist 
eine Beihilfe gemäß Ziffer 3.2 der Sport- 
fördergrundsätze in Höhe von 25 % der Be-
schaffungskosten, höchstens jedoch 1.468,00 
Euro, zu gewähren. 
 

Finanzielle Auswirkungen: Die Investitionsförderung kann im Rahmen 
der hierfür im laufenden Haushalt zur Verfü-
gung stehenden Mittel erfolgen. 

 
B e g r ü n d u n g : 

 
Der Erste Kanu-Klub Neumünster e. V. sieht sich zur Neubeschaffung von Kanusportgeräten 
veranlasst. Der Neukauf ist notwendig, weil durch eine Regeländerung aus 2001 die Mindest-
breite von damals (z. B.: Einerkajak = 52 cm) aufgehoben wurde und heutige Einerkajaks eine 
Breite von 38 – 42 cm aufweisen. Der Kreissportverband Neumünster befürwortet den Antrag 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. 
 
Benötigt werden 4 neue Rennkajaks insbesondere für den Jugendsport. Die Bestellung und 
Lieferung sollte rechtzeitig zur Saison 2005 erfolgen. 
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Damit dem Verein die 4 Kajaks mit Beginn der nunmehr laufenden Saison zur Verfügung 
stehen konnten, wurde die Zustimmung zur vorzeitigen Beschaffung gem. Ziffer 3.3.1 der 
Sportfördergrundsätze erteilt, jedoch irrtümlich bereits ein Zuwendungsbescheid erlassen.  
 
Dieser wurde zwischenzeitlich entsprechend eingeschränkt und der Verein ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass die Mitfinanzierung aufgrund des Kostenumfanges vom Schul-, Kultur- 
und Sportauschuss zu entscheiden und durch die Zustimmung des Fachdienstes nicht  
präjudiziert worden ist. 
 
 
 
         Im Auftrage 
 
 
 
 
 
Unterlehberg        Humpe-Waßmuth 

Oberbürgermeister       Stadtrat 

 
 
 
 
 
 


